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Vom Bel zu Babel . _

nöi ' Wortcn überwiesen hatte , daß sie 6z . AberHelkia samt seinem Weibe lob -

falsche Zeugen wären . ten GOtt um Susanna , ihrer Tochter ,
62 . Und rhaten ihnen nach dem * Ge - mit Lojakim , ihrem Manne , und der

sch Mose , wie sie sich an ihrem Nach - ganzen Freundschaft , daß nichts Unehr -

stcn verschuldet hatten , und tödteten liches an ihr erfunden ward ,

sie . Also ward deffelbigen Tages das 64 . Und Daniel ward groß vor dem

unschuldige Blut errettet . Volk von dem Tage an und hernach für

* 5Mos . iy , iy . Spr . iy , z . und für .

Vom Bel

65 . /^ ^ ach dem Tode Astyagis kam
das Königreich an Cyrum

aus Persien .

^ ^ 1 . Und * Daniel war stets

um dcnKönig und ehrlichergehalten , denn

alle Freunde des Königs . * Dan . 6 , 28 .
2 . Nein hatten die zu Babylon einen

Abgott , der hieß Bel : dem mußte man

täglich opfern zwölf Malter Wei - en , und

vierzig Schafe , und drcy Eimer Wein ,

z . Und der König dienete dem Abgott

selbst , , und ging täglich hinab , densel¬
ben anzubcten ; aber Daniel betete sei¬
nen GOtt an .

4 . Und der König sprach zu ihm : War¬
um betest du nicht auch den Bel an ? Er

aber sprach : Ich biene nicht den Götzen ,

die mit Händen gemacht sind ; sondern

dem lebendigen GOtt , der Himmel und

Erde gemacht hat und ein HErr ist über
olles , was da lebet ,

z . Da sprach der König zu ihm : Hältst
du denn den Bel nicht für einen lebendi¬

gen Gott ? Sichest du nicht , wie viel
er täglich ifset und trinket ?

6 . Aber Daniel lachte , und sprach :

Herr König , laß dich nicht verführen ;

denn dieser Bel ist inwendig nichts , denn

reime » , und auswendig ehern , und *

hat noch nie nichts gegessen . * Sir . zo , iy .
7 - Da ward der König zornig , und

>>eß alle seine Priest - r rufen , und sprach

iu ihnen : Werdet ihr mir nicht sagen ,

sterbet verzehret ; so müsset ' ihr

8 . Könnet ihr aber beweisen , daß der

Bel solches verzehret ; so muß Daniel

, denn er hat den Bel gelästert .

Daniel sprach : Ja Herr König , es

gelchche also , wie du geredet hast ,

y . Es waren aber ihrer siebenziq Pric -

«tcr des Bel , ohne ihre Weiber und Kin -

zu Babel .
der . Und der König ging mit Daniel

in den Tempel des Bel .

10 . Da sprachen die Priester desselben :

Siehe , wir wollen hinaus gehen ; und

du , Herr König , sollst die Speise und

den Trank selbst darsetzen , und die Thür

nach dir zuschließen , und mit deinem ei¬

genen Ringe versiegeln ,

11 . Und wenn du Morgens früh wie¬

derkommst und findest , daß der Bel nicht

alles verzehret habe , so wollen wir

gerne sterben ; oder Daniel muß getöd -

tet werden , der solches auf uns gelo¬

gen hat .
12 . Sie verließen sich aber darauf ,

daß sie hatten einen heimlichen Gang

unter dem Tisch gemacht : durch densel¬

ben gingen sie allezeit hinein , und ver¬

zehrten , was da war .

iz . Da nun die Priester hinaus waren ,

ließ der König dem Bel die Speise vor¬

setzen . Aber Daniel befahl seinen Knech¬
ten , daß sie Asche holten , und ließ die -

selbige streuen durch den ganzen Tempel ,

vor dem Könige . Darnach gingen sie

hinaus , und schlossen die Thür zu , und

versiegelten sie mit des Königs Ringe ,

und gingen davon .

14 . Die Priester aber gingen des Nachts

hinein , nach ihrer Gewohnheit , mit ih¬
ren Weibern und Kindern , fraßen und

soffen alles , was da war .

15 . Und des Morgens sehr frühe war

der König auf , und Daniel mit ihm .
16 . Und der König sprach : Ist das

Siegel unversehrt ?

17 . Er aber antwortete : La , Herr

König . Und so bald die Thür aufge -

than war : sähe der König auf den Tisch ,
und rief mit lauter Stimme : Bel , du

bist ein großer Gott , und ist nicht Be¬

trug mit dir !
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ro- 6 vom Drachen zu Babel .
18 . Aber Daniel lachte , und hielt den

König , daß er nicht hinein ging , und
sprach : Siehe auf den Boden , und
merke , weß sind diese Fußstapfen ?

iy . Der König sprach : Ich sehe wol
Fußstapfen Männer , und Weiber , und
Kinder .

20 . Da ward der König zornig , und ließ

die Priester fangen mit ihren Weibern und
Kindern . Und sie mußten ihm zeigen die
heimlichen Gange , dadurch sie waren ein -
und ausgegangen und verzehret hatten ,
was auf dem Tisch war .

21 . Und der König ließ sie tödten , und
gab Daniel den Bel in seine Gewalt ; der¬
selbe zerstörete ihn und seinen Tempel .

22 .

Vom Drachen zu Babel .
s war auch ein großer Drache Tage gab man ihnen nichts ,

^ daselbst , den die zu Babel an¬
beteten .

2g . Und der König sprach
zu Daniel : Wie ? Willftdu von dem auch
sagen , daß er nichts , denn ein eherner
Götze sey ? Siehe , er lebet ja : denn er
jsset und trinket ; und kannst nicht sagen ,
daß er nicht ein lebendiger Gott sey .
Darum so bete ihn an .

24 . Aber Daniel antwortete : Ich will
den HErrn , meinen GOtt , anbeten ;
denn derselbe ist der lebendige GOtt .

25 . Du aber , Herr König , erlaube mir ,
so will ich diesen Drachen umbringen oh¬
ne einiges Schwerdt oder Stange . Und
der König spracht Ja , es sey dir erlaubt .

26 . Da nahm Daniel Pech , Fettes und
Haare , und kochte es unter einander , und
machte Küchlein daraus , und warf es dem
Drachen ins Maul ; und der Drache der -
stete davon mitten entzwey . Und Daniel
sprach : Siehe , das sind eure Götter .

27 . Da nun die zu Babel solches höre -
ten , verdroß sie es sehr , und machten
einen Aufruhr wider den König , und
sprachen : Unser König ist ein Jude ge¬
worden ; denn er hat den Bel "zerstöret ,
rmd den Drachen getödtet , und die Prie¬
ster umgebracht .

28 . Und sie traten vor den König , und
sprachen : Gieb uns den Daniel her ; wo
nicht , so wollen wir dich und dein gan¬
zes Haus umbringen .

29 . Da nun der König sähe , daß sie
mit Gewalt auf ihn drangen ; mußte
er ihnen den Daniel übergeben .

zo . Und sie warfen ihn zu den Löwen
in den Graben , darinnen lag er sechs
Tage lang .

zi . Und es waren sieben Löwen im
Graben , denen gab man täglich zween
Menschen und zwey Schaft . Aber diese

- . . auf daß
sie Daniel fressen sollten .

Z2 . Es war aber ein Prophet Haba -
kuk in Judäa ; der hatte einen Brey ge¬
kocht , und Brodt eingebrockt in eine tie¬
fe Schüssel , und ging damit aufs Feld,
daß er es den Schnittern brächte ,

zz . Und der Engel des HErrn sprach
zu Habakuk : Du mußt das Essen , das
du trägst , dem Daniel bringen gen Ba¬
bel in der Löwen Graben .

Z4 . Und Habakuk antwortete : HErr ,
ich habe die Stadt Babel nie gesehen
und weiß nicht , wo der Graben ist .

zz . Da * fassete ihn der Engel oben
beym Schopf , und führete ihn , wie
ein starker Wind , gen Babel an den
Graben . * Ezech . 8 , z .

z6 . Und Habakuk rief , und sprach :
Daniel , Daniel , nimm hin das Essen , das
dir GOtt gesandt hat .

Z7 . Und Daniel sprach : HErr GOtt ,
du gedenkest ja noch an mich , und ver¬
täflest die nicht , die dich anrufen und
dich lieben .

g8 . Und er stand auf , und aß . Aber
der Engel GOttes brachte Habakuk von
Stund an wieder an seinen Ort .

zy . Und der König kam am siebenten
Tage , Daniel zu klagen . Und da er
zum Graben kam , und hinein schauete :
siebe , da saß Daniel mitten unter den
Löwen .

40 . Und der König rief laut , und
sprach : O HErr , du GOtt Daniels ,
du bist ein großer GOtt , und ist sonst
kein GOtt , denn du .

41 . Und er liest ihn * aus dem Graben
nehmen ; aber die andern , so ihn zum
Tode wollten gebracht haben , ließ er in
den Graben i 'werfen ; und wurden so
bald vor seinen Augen von de » Löwen
verschlungen . * Dan . 6 , 2z . 24 .
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